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Das Wunder der deutschen Auferstehung
Glücklich, wer mithelfen kann an dem großen Werk der Erneuerung des Vaterlandes / Vonc . vrewitr

Das Wunder der Neuwerdung , das in
jedem Jahre den der Natur aufgeschlossenen
Menschen ergreift , ist eines der tiefsten und
fruchtbarsten Erlebnisse für die Menschheit.
Es ist, als ob der Schöpfer selbst in jedem
ausbrechenden Jahre dem Menschen EinblicI
geben wollte in die Geheimnisse seiner ni«
versiegenden Kraft , die sich mit einer Fülle
ohne Maßen verschwendet.

Wie so oft schon hat den, der diese Zeilen
schreibt, dieser Zauber der Osterzeit über¬
wältigt ! Aus Erstarrung und Eis wird neues
Leben geboren . Gestern noch glänzte und
gleißte der Firn ; unter seiner Decke war der
Fluß des blühenden , strömenden Lebens er¬
storben — heute schon quellen im Tale die
Säfte und treiben die Blätter , die Blüten
zur neuen , so heihersehnten Entfaltung.

Wo vieltausendfach dies Wunder des Früh-
lings , des Neuwerdens vor den Einzelnen hin-
Iritt , da kann diese Beobachtung , dieses Erleb¬
nis nicht nur als ein Vorgang der Natur vor-
über - und vorbeiziehen, sondern der Mensch
wird mit immer lebhafteren Fragen nach der
Einordnung in dieses Sterben und Neugebo-
renwerden fahnden . Die Frage nach dem Wo¬
her und Wohin drängt sich gerade im Frühjahr
dem sinnenden Menschen mit einer seltsamen
Beharrlichkeit auf . Diese Frage ist so allge¬
mein , so wesentlich, daß sie auch für alle großen
Religionen der Menschheit entscheidend ist.
Irgendwie wird in allem die ewige Wiederkehr
in der Natur auch auf das Dasein des Men¬
schen übertragen . So lebt im Buddhismus der
Glaube an die Wiederkunft und Wandlung der
menschlichen Seele , so feiert die Christenheit
auch das Fest der Auferstehung des gekreuzig¬
ten Christus als das Symbol für die Aufer¬
stehung aller Gläubigen.

Auferstehung ! Das ist der Inhalt und
Sinn der Ostern ! Der Mensch, der als ein¬
zelner verloren in dem Lauf der Ewigkeiten
hängt — was ist schon so ein Menschen¬
leben von sechzig, achtzig Jahren im Ver»
gleich zu den Zeiten der Gestirne ? — der
Mensch möchte von Urbeginn Anteil haben
an dieser Ewigkeit . Aus dem Gefühl dieser
Verlorenheit im All, das jeden Menschen
einmal , den einen stärker und nachhaltiger,
den anderen weniger packt, ist der frohe und
gewisse Osterglaube geboren ! Christ ist er¬
standen ! Diese Botschaft ist für viele Millio¬
nen und Generationen das gewisse Pfand
für die eigene Auferstehung . Das Irdische
und Vergängliche wird so mit dem Ewigen
und Göttlichen verbunden ; in diesem Glau¬
ben ruhten zwei Jahrtausende christlicher
Prägung.

Wenn in dieser Welt des Glaubens der
Materialismus einbrach , wenn die in weitem
Maße christlich bestimmte Kultur des Abend¬
landes schließlich vom Bolschewismus in
ihrer Existenz bedroht lvurde . dann bedeutet
bas auch eine tödliche Gefahr für den
Osterglauben . Auferstehung ? — Nein ! Dafür
Zerfall des Stoffes der Materie , ewiger Tod!

Bis vor die Schwellen unseres eigenen
"Hauses war diese Gefahr drohend getreten.
Was deutscher Geist im Verein mit christ¬
licher Weltanschauung geschaffen hatte , die
deutschen Städte , die Dome, die Bildwerke,
die Kunst , Ueberlieferung , all dies wäre der
Zerstörung anheim gefallen . Ja , es war
schon im Untergang , im Umbruch, im Zer¬
fall . Tod und Erstarrung , wie sie winters
die Natur umfangen , wären in deutschen Lan¬
den eingekehrt . Wer Augen hatte zu sehen,
wer Ohren hatte zu hören , der fühlte die
Stunde der Katastrophe Heranrücken, der sah
im Geiste Feuer und Schwert , Mord und
Oede vor sich, wie sie heute in Rußland , in
.Spante « Wirklichkeit geworden sind. Sollt«

es daraus ein neues Werden , eine Auf¬
erstehung geben?

Und dennoch! Es ist in Deutschland ein neues»
Ostern geworden ! Ein ganzes Volk, das denj
Glauben an sich selbst, an die Führung des All¬
mächtigen verloren hatte , fand neue Kraft , er¬
lebte eine Auferstehung , so herrlich, wie Wohl,
kein Volk zuvor. Die Gnade der Vorsehung
senkte sich aus einen Mann , ließ ihn tiefer iw
die Ursachen und Zusammenhänge des Lebens
und Vergehens der Völker einblicken als an¬
dere und gab ihm die Kraft , das Schicksal zu
wenden . Es ist dies wirklich das ganz große
Wunder unserer Zeit , daß es einem einzigen
Mann aufgetragen wurde , sein Volk aus Not
und Verderben , aus Zwietracht und Verzweif¬
lung zu retten . Wer mit Wachen Augen und
offenem Sinn den Weg dieses Führers , unse¬
res Führers , verfolgt hat , der sah, daß das Ge¬
heimnis seines Erfolges die Tatsache ist, daß
er den Gesetzen der Dinge auf den Grund geht
und nach ihnen handelt . So ging das deutsche
Volk in den letzten Jahren Schritt für Schritt
bergan . Ost genug stehen so bedeutsame Mark¬
steine auf dem Wege, daß sie in der Geschichte

neben den erhabensten
werden.

Denkmälern leuchten

Der äußere Aufstieg des deutschen Volkes
allein würde aber dennoch die Größe des Wer¬
kes nicht ausmachen . Das Wesentliche an der
deutschen Neuwerdung ist die innere Wand¬
lung . Aus Verzweiflung und Glaubens-
losigkeit hat Adolf Hitler das deutsche Volk
wieder zu Kraft und Glauben geführt . Denn
es ist kein Zweifel , daß viele Hunderttau¬
sende, die heute so sichtbar die Fügung der
Vorsehung erkennen , sich wieder dem All¬
mächtigen nahten ! Sie erkennen sein Wirken
im Werk des Führers und es ist ihnen Got¬
tesdienst , nach seinem Willen mitzuschafscn.
Wer es ernst nimmt mit diesem Auftrag,
der an jeden Deutschen ergangen ist, der wird
innerlich ein neuer , ein anderer Mensch!
Der sieht ab von dem kleinen Ich , der erkennt
die Not des anderen , der schenkt sich der gro¬
ßen Gemeinschaft Volk. So weihte sich eine
ganze Kämpferschar dem Führer und seinem
Werk, so trat eine ganze junge Generation
an im gleichen Geiste!

Ja , es ist ein »euer Frühling in deut¬

schem Land ! Armseli 'g, der von dem Strom
des neuen Lebens nicht ersaßt wird . Glück¬
lich, wer mithelfen kann und darf ani ge¬
meinsamen Werk!

Wenn der eine das Osterfest in dem Er¬
leben der Natur feiert , der andere das My¬
sterium des christlichen Ostern erschauernd
erlebt , so sollten doch beide freudig froh be¬
kennen, daß die gütige Vorsehung , die vor
Jahrmillionen der Welt die wundervollen«
Gesetze des ewigen Werdens , Vergehens und
Wiederkommens gab , die dem einzelnen das
Geschenk des Gotterlcbens zuteil werden
ließ , auch heute noch, gerade jetzt wieder in
verschwenderischer Fülle ihre Gaben aus¬
teilt . indem sie von Tag zu Tag , von Jahr
zu Jahr aus Sterbendem Neues gebären
läßt . Das Osterfest ist für alle ein Anlaß,
dafür zu danken , daß das deutsche Volk eine
herrliche Auferstehung erleben durfte , eist
Wunder zu einer Zeit , in der Deutschland*
dem Niedergang verfallen schien.

Ostern ist's ! Auferstehung!
Freut euch! Ein neuer deutscher Frühling

brach an!

Moskauer Beunruhigungsmanöver mißglückt
Ende der unsinnigen Senfationsmache gegen Italien — Aussprache im Unterhaus

eg. London , 26. März.
Die Aufregung der letzten Tage , die dii

englische und französische Presse auf Grünt
bolschewistischer Tendenzmeldungen über eini
angebliche Verletzung des Nichteinmifchungs-
abkommens durch Italien beherrschte, be-
ginnt sich zu legen. In der englischen Presse
sind die Vernunftstimmen sehr bald zum
Durchbruch gekommen. Heute betrachtet man
die Erklärungen des italienischen Botschaft
ters Graf Gr an di im Nichteinmifchungs-
ausschuß . daß Italien gegenwärtig einer
Aufrollung der Frage der Freiwilligenzurück¬
ziehung aus Spanien nicht zustimmcn könne,
nicht mehr als eine Belastung der Ausschuß¬
arbeiten , die über die Osterfeiertage unter-
brochen werden . Man rechnet daher auch in
englischen Kreisen damit , daß der Kontroll-
plan spätestens in der übernächsten Woche in
Kraft gesetzt werden kann.

Heute ist man sich in London , «berauch
in Paris  durchaus im klaren , daß — wie
das Pariser ..Journal " schreibt — das un¬
verschämte . Vorgehen des Sowjetbotschasrers
im Nichteinmischungsausschuß nichts anderes
war als ein Fischen im trüben Wasser . Mos¬
kau wäre es natürlich sehr recht gewesen,
wenn der Völkerbund mit der Nichtein¬
mischungsfrage befaßt worden wäre , weil der
Lärm aus Genf um so eher es ermöglicht
hätte , die „Freiwilligen "- und Kriegsmate»
rialtiansporte über die Pyrenäengrenze nach
dem bolschewistischenTeil Spaniens geräusch¬
los fortzuführen . Tatsache ist, daß diese
Transporte noch immer nicht aufgehört
haben und daß täglich neue Beweise dafür
erbracht werden.

Ebenso ist der französische Versuch mißlun¬
gen, die Achse Rom - Berlin  zu zerbrechen.
Mit trüber Miene müssen die Blätter , die die¬
sen Versuch unternommen haben, Berlin gegen
Rom auszuspielen , zuyeben, daß diese Achse an
Festigkeit nichts zu wünschen übrig läßt . Der
Gedanke einer britisch-französischen Flotten¬
demonstration in den spanischen Gewässern ist
endgültig fallen gelassen worden , da man in
London eine Verschärfung der Lage nicht
wünscht, da aber auch Italien keine Un¬
klarheiten über seine politischen Ziele ge¬
lassen hat . Tie konservative „Morningpost"
zeigt für die italienische Haltung sogar soweit
Verständnis , indem sie feststellt, daß die Zurück¬
ziehung der Freiwilligen ein immerhin schwie-
riges Problem ist, besonders bei demo¬
kratischen Regierungen,  die nur eine

geringe Kontrolle über ihre Staatsangehörigen
im Ausland ? haben.

Noch schärfer wendet sich das Blatt gegen
die Moralheuchelei gewisser englischer Kreise,
insbesondere der in der Hetze gegen Italien
führenden kirchlichen Persönlichkeiten , die
sich über das italienische Strafgericht gegen
die Attentäter von Addis Abeba entrüstet
haben : »Wann aber haben die Persönlich¬
keiten, die in kirchlichen Briefen an die
Presse ihre Stimme erheben , ihre Abscheu
über die systematischen Greueltaten in Sow¬
jetrußland zum Ausdruck gebracht ? Wann
ließen sie ihre empfindsamen moralischen
Nerven durch die barbarischen Brutalitäten
der sogenannten .Vorkämpfer der Demo¬
kratie ' in Spanien erregen ?" Auch die
„Daily Mail " erklärt , die Prälaten
und anglikanischen Priester sol-
len , bevor  sie - kriegshetzerisch«
Worte sagen , Nachdenken,  daß es
die Jugend Englands ist, die den Preis an
Blut und Leib zahlen müßte.

Abgeblihke Ilnkerhaus -Heher
Im englischen Unterhaus versuchte der

marxistische Abgeordnete Henderson  gegen
Italien zu beben , unterstützt vom oppositions¬

liberalen Abgeordneten Mauder.  Beide
wurden vom konservativen Abgeordneten
Balfour  zur Ordnung gerufen , der den
Unterhausmitgliedern das Recht bestritt , von
der Regierung zu fordern , gegen die Pro¬
paganda anderer Staaten zu protestieren , so¬
lange sie daran festhalten , über die Führer
dieser Länder zu sagen , was ihnen beliebt.
Tie Opposition hat nicht eine einzige An¬
frage über die Grausamkeiten der Bolsche¬
wisten gestellt. Der Konservative Emmott
stellte fest, daß Jahre hindurch in Spanien
keine wirkliche Negierung am Ruder war;
er selbst und eine Reihe seiner Freunde , so
erklärte er. stehen Franco sympathisch gegen¬
über . Unterstaatssekretär Cranborne
lehnte es ab . aus die wichtigsten außenpoli¬
tischen Fragen einzugehen und erklärte , er
sehe keinen Beweis für die Behauptung von
der Verschiffung italienischer Divisionen nach
Spanien . Er bat die Abgeordneten , sich in
den bevorstehenden Tagen größte Zurück¬
haltung aufzucrlegcn.

Die Urheber der Hetze gegen Italien nennt
„Regime Fascista " bei Namen : In London
gießen , so erklärt das Blatt , Hochfinanz , De¬
mokratie , Freimaurerei , Judentum und
anglikanische Kirche Oel in das Feuer der

Unwetterkatastrophe in Amerika
Schnee- Hagel- und Regenstürme tobten im Mittelwesten

Reuhork , 26. März.
NW Mittelweststaaten wurden am Mitt.

woch von schweren Schnee-, Hagel - unt
Negenstürmen heimgesucht, die große Schä-
den verursachten und jeden Verkehr unter¬
banden . In einzelnen Gebieten Norddakoras
liegt der Schnee über vier Meter hoch.
^Gleichzeitig wüteten Wirbclstürme in drei
südstaaten . In der Nähe von Ozark (Ala-
bama ) wurde ein Farmgebäude zerstört , wo¬
bei zwei Bewohner getötet  wurden.
Lin Tornado brachte zwölf Häuser  in
Winchester (Kentucky) zum Einsturz.  Ueber
80 Personen wurden verletzt.

S englische Kreuzer im Skurm beschädigl
In einem schweren Sturm im westlichen

Mittelmeer  wurden drei Kreuzer  der
englischen Flotte , nämlich „Tespatch ". „Are-
thusa " und „Penelope ", so schwer beschädigt,
?aß sie nach Malta zur Ausbesserung der
Schäden zurückkehren mußten.

Erdbeben ln Slibkalifornien
L o s A n ge l e s. 26. März.

Mehrere Städte Südkalisorniens wurden
in den Morgenstunden des Donnerstag von
einem Erdbeben heimgesucht. Das Hauptzen¬
trum des Bebens liegt anscheinend im Im¬
perial Valley . WO Meilen östlich von San
Diego . In Los Angeles , Santa Monica . Pa-
sadena und anderen Städten stürzten die er¬
schreckten Einwohner aus die Straße . Nach
den bisherigen Feststellungen hat das Erd¬
beben, das iVr Minuten andauerte , keinen
allzu großen Schaden  angerichtet.

usAvroWuWugkdgeftürj!
Alle 13 Insassen getötet

In der Näh« von Pittsburg stürzte aus bis¬
her noch nicht bekannter Ursache ein Großflug,
zeug der Transcontinental -Western-Air Linrs
ab. 13 Insassen , darunter 10 Fluggäste, kan-
de« bei dem Unglück den Tod. ^



internationalen bolschewistischen Haudtaltger.
Großbritannien , Frankreich und Sowjetruß-
kand haben in London die Partei wieder zu
spielen begonnen, die sie in Genf verloren
haben, aber ste spielen mit der Kunst von
Falschspielern und werden von Italien scharf
«"ibei'mackit

GMenk ör§Meers an SsrM
Budapest, 26. März.

Wie datz amtliche ungarische Telegraphen-
und Korrespondenzbüro mittcilt . hat der
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
am Tonnerstag dem Reichsverweser von
Hvrthp ein Prachtstück der deutschen Auto-
iiiobiliiidnstrie. ein für die Berliner Inter-
nationale Automobilausstellung angefertig¬
tes achtzylindriges. 200 PS . starkes dunkel¬
grünes Mercedes . Benz - Kabrio¬
lett  zum Geschenk gemacht.

Der Wagen wurde dem ungarischen
Reichsvcrweser im Auftrag des Reichskanz¬
lers vom Direktor der Mercedes-Benz-Werke.
Werlin.  vorgeführt . Direktor Werlin
überreichte dem Reichsverweser von Horthy
gleichzeitig ein in herzlichem Ton gehaltenes
schreiben des Reichskanzlers. Reichsverweser
von Horthy bat Direktor Werlin . vorläufig
auf diesem Wege dem Reichskanzler seine
besten Grüße zu übermitteln , bis er seinen
Tank auf andere Weise zum Aufdruck brin¬
gen könne.

Mza in SestmM
Wien. 26. Mürz.

Ter tschechoslowakische Ministerpräsident
Tr . Hodza  ist am Karfreitag in Wien ein-
getrosfen, um sofort nach dem Semmering
weiterzufahren. Politische Besprechungensol¬
len nicht geplant sein.

Rene; vom TM
Zur Schul-Vereinheitlichung
sind nunmehr die Uebergangsbestimmungen er-
lassen worden. Künftig wird es nur noch eine
grundständige Hauptform der höheren Schule
geben: dieOberschule (für Jungen außer-
dem die Nebenform des Gymnasiums) mit acht
Jahrgängen , wobei in der Zwischenzeit die vier
oberen Klassen in drei zusammengefaßt werden.
Von Ostern 1937 ab ist Englisch die erste neue
Fremdsprache, zu der von der dritter Klasse ab
Latein tritt . In der Oberstufe kommt dann
eine dritte Fremdsprache— vorwiegend Fran¬
zösisch— dazu. Die höheren Mädchenschulen
Haber alle die Form der Oberschule mit Eng¬
lisch als einziger Fremdsprache in der Unter»
und Mittelstufe. Die Aufbanschule  um¬
faßt sechs Jahrgänge.
Vom spanische« Kriegsschauplatz
wird eine rege Tätigkeit der nationalen Flie-
ger gemeldet, die bolschewistische Stellungen
erfolgreich mit Bomben bewarfen und in
mehreren Lustkämpfen Sieger blieben. Auf
bolschewistischer Seite wird die Zahl der
Deserteure aus den roten Reihen bereits aus
120 000 geschätzt. Die sowjetrussischen Aus-
Passer drängen auf eine Offensive an der

Die Achse Berlin -Rom verbreitert!
Politisches Abkommen zwischen Italien und Südslawien unterzeichnet

X Belgrad, 26. März.
Die seit dem Weltkriege zwischen Italien

und Südslawien bestehenden Spannungen sind
nunmehr endgültig aus der Welt geschafft wor¬
den: Der italienische Außenminister Graf
Ciano,  der, festlich empfangen, am Donners-
tagrnorgen nach Belgrad gekonimen war, konnte
am Abend des gleichen Tages bereits ein poli¬
tisches und em wirtschaftliches Abkommen
unterzeichnen, das in der italienischen Presse
als unschatzbarer Beitrag für den europäischen
Friede» und als Verbreiterung der Achse Ber¬
lin—Rom bezeichnet wird und auf alle Fälle
den Beweis erbringt» daß Gegensätze zwischen
Staaten nur durch unmittelbare und zweiseitige
Aussprachen zu beseitigen sind, während die
Allround-Methode der Konferenzen und Kollek-
tivität, wie sie Frankreich vertritt , bis heute
noch nirgends einen Erfolg zu verzeichnen
hatte. Tatsächlich muß auch die Pariser Presse
die neuen Vereinbarungen als Friedens- und
Sicherheitsfaktor anerkennen.

Die politischen Vereinbar»  n-
gen  enthalten die Verpflichtung beider
Staaten , ihre gemeinsamen Grenzen zu ach¬
ten. Im Falle eines nicht herausgeforderten
Angriffes auf einen Vertragspartner , ist ver¬
ändere Staat verpflichtet, sich jeder Aktion
zu enthalten, die dem Angreifer von Nutzen
sein könnte. Im Falle internationaler Ver¬
pflichtungen. durch die gemeinsame Inter-
essen bedroht werden oder bedroht werden
können, lebten sich die beiden Staaten über
vre Maßnahmen zur Wahrung ihrer Jnter>
essen ins Einvernehmen. Streitigkeiten zwi¬
schen den beiden Staaten sind durch fried-
liche Mittel zu regeln. Kein Vertragspartner
duldet auf seinem Gebiet iraendeine Tätig¬

keit gegen die gebietsmäßige Unversehrtheit
oder die bestehende Ordnung des anderen
Staates . Zum Ausbau der Handelsbeziehun¬
gen werden in Kürze Sonderabkommen ge¬
schlossen. DaS Abkommen hat eine Geltungs-
dauer von 5 Jahren und ist sechsmonatig
kündbar.

Das Wirtschaftsabkommen  bil¬
ligt Südslawien Zusahkontingente für seine
Warenlieferungen nach Italien und beiden
Staaten die gegenseitige Meistbegünstigungs-
klausel außerhalb der normalen Meistbegün¬
stigung zu.

Bei einem Presseempfang, der sich an die
Unterzeichnung der ' Abkommen anschloß,
teilte Graf Ciano mit. daß die italienischen
Behörden hinsichtlich des Unterrichtes und
-es Gebrauches der serbokroatisch-sloiveni-
schen Sprache in Italien Zugeständnisse ge¬
macht haben und daß Mussolini aus Anlaß
-er Vertragsunterzeichnung die letzten 28
slowenischen politischen Häftlinge auf freien
Fuß setzen ließ.

Im Laufe des April wird Stojadinvwitsch
ilnen Gegenbeliicb in Rom niacklen.

KombenMstunösauMag an USA
Reuyork, 26. März.

Eine nicht genannt sein wollende aus¬
ländische Macht hat einer amerikanischen
Flugzeugfabrik den Auftrag zum Bau von
40 Bombern mit einer Stundenleistung von
360 Kilometern und einem Aktionsradius
von 4000 Kilometern, die mit 6 Maschinen¬
gewehren und 500 Kilogramm Bomben aus¬
gerüstet sind, erteilt . Der Wert des Auftrages
beläuft sich auf 3,5, Millionen Dollar . .

Madrider Front und sollen die weitere Lie¬
ferung von Kriegsmaterial und Lebenslust-
teln vom Erfolg dieses Angriffsunterneh-
lnens abhängig machen. Doch herrscht ge¬
rade in den ..Internationalen Brigaden"
eine erregte Stimmung , da vor allem sie in
den schwersten Kämpfen eingesetzt werden,
während die Sowjetrussen sich reichlich zu
schonen wißen. Wegen der Erschießung von
sieben Angehörigen der „Garde" des „Ver-
teidigungsausschusses" von Madrid , die ihre
Posten verlaßen hatten, warfen Anarchisten
Bomben gegen den Kraftwagen eines Mit¬
gliedes des „Verteidiaunasausschußes ". wo¬
bei zwei Begleiter getötet wurden. Die
Wetterbesserung hat zur Wiederaufnahme
der Gefechtstäiigkeit geführt. Südlich von
Madrid erstürmten die nationalen Truppen
nach zweistündiger Artillerievorbereitung die
Ortschaft Momata de Tajuna.

„Jederzeit zum Losschlagen bereit"
soll nach Meldungen des Londoner „Daily
Telegraph" die Sowjetunion im Fernen Osten
sein, die mindestens 300000 Mann und 1200
Flugzeuge an der mandschurischen Grenze zu¬
sammengezogen hat. In Wladiwostoksind
70 U-Boote stationiert.

Bei der Notlandung tmungMt
Ein Toter, vier Schwerverletzte

Hannover, 26. März.
Auf einem Ueberlandflug von Berlin nach

Köln mußte am Freitag vormittag eine Ma¬
schine in der Nähe von Hannover infolge
Motoren st örung  bei unsichtigem Wet¬
ter eine Notlandung  vornehmen , wobei
das Flugzeug schwer beschädigt wurde. Von
den Insassen kam der Angestellte der Werk-
stättenleitung Staaken . Thönnessen.  ums
Leben. Tie zweiköpfige Besatzung und zwei
weitere Angehörige der Lufthansa wurden
teils schwer verletzt, während ein Student,
der an diesem Fluge teilnahm, unverletzt
blieb.

Moltzelvoaniter von einem Verbrecher
erschossen

Berlin, 26. März.
Am 24. März, zwischen 19 und 21 Uhr wurde

auf der Chaussee Grünau —Schmöckwitz der
mit einem Fahrrad auf einer Streife begriffene
33jährige Revier-Oberwachtmeister der Schutz¬
polizei Arthur Herrmann  bei der Feststel¬
lung einer verdächtigen Person von dieser er¬

schössen.  Für Angaben, die zur Aufklärung
des Verbrechens führen können, hat der Ber¬
liner Polizeipräsident eine Belohnung
ausgesebt.
Lawine verschüttet untettimMimS

Drei Tote geborgen
Mailand , 26. März.

In Val Formozza  bei Domodoßola,
nahe der schweizerischen Grenze, ist in etwa
2000 Meter Höhe ein zweistöckiges Unter¬
kunftshaus von einer Lawine verschüttet
worden, wodurch sechs Personen ein¬
geschlossen  wurden . Als die Nachricht
bekannt wurde, machte sich sofort eine aus
50 Mann bestehende Nettungsexpedition nach
der Unglücksstätte auf. Nach zweistündiger
schwieriger Arbeit wurden zwei Personen als
Leichen geborgen: in den späten Abendstun¬
den wurde noch eine dritte Person tot aufge¬
funden, während zwei weitere Insassen des
verschüttetenHauses mit Verletzungen davon
kamen. Eine Angestellte des Gasthofes wird
noch vermißt.

AM krüal
Msonlawine im Srtlorgebiet

Mailand . 26. März
In Trafoi im Ortlergebiet ging in der

Nacht zum Freitag eine Lawine von unge¬
heuren Ausmaßen nieder, bei der jedoch
glücklicherweise keine Menschen zu Schaden
kamen. Die Volksschule  des Ortes
wurde durch die Gewalt des Naturereignißes
vollständig dem Boden gleichge-
macht.  Vier Häuser wurden abgedeckt und
andere arg mitgenommen. Die Kirche und
das Pfarrhaus erlitten schwere Beschädi¬
gungen. Neun Kinder, die in den Trümmern
eines der beschädigten Häuser eingeschlosien
waren, konnten heil geborgen werden. Zur
ersten Hilfe und für die Aufräumungsarbei¬
ten wurden sofort etwa 100 Arbeiter sin-
gesetzb
Slumug stößt mitV.ZUS

London, 26. März.
Gegen den V-Zug London-Manchester

stieß am Donnerstag ein niedrig fliegende«
britisches Bombenflugzeug.  Der Zug
lvar in voller Fahrt . DaS Flugzeug streifte
das Dach des Speisewagens, ohne hier be¬
sonderen Schaden anzurichten. Es gelang
dem Flugzeugführer, unmittelbar nach dem
Zusammenstoß auf einem freien Feld zu lan-
d»i, " "
7 Todesopfer eines WvbnbsnSbrsnbS

Drei Bewohner vermißt
Reuhork.  26 . Mörz.

In Jersey City  brach in einem Wohn»
Haus ein Großfeuer ans . Bon dem in de«
Gebäude befindlichen zehn Personen fanden
sieben den Tod in den Flammen. Die übri¬
gen drei Personen werden vermißt.

Schwarzfahrt
ILI» kvmrm von riebe und j

HUMAUIUM >Lutvlickren vonN. Xr1trs
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Er war überrascht daß ste die Möglichkeit,
vielleicht nicht brav zu lein, schon jetzt in
Rechnung zog. und drückte die Hand beschwö¬
rend gegen sein Herz: .Sie dürfen nicht?
Schlechtes von mir denken, ich bin ein Ehren-
mann . Sie werden lehen. wir werden noch
gute Freunde werden."

Sie zuckte trällernd die Achseln: ..Viel¬
leicht . . . vielleicht auch nicht . .

„Ich hole Sie nach Geschäftsschluß ab. ja?
Ich habe meinen Wagen hier drüben in der
Garage."

..Wo drüben?" fragte sie. plötzlich neu-
gierig geworden.

Herr Silvestre deutete mit der Hand nach
dem Fenster: .Gleich hier schräg gegenüber,
eigentlich ist es keine Garage, sondern eine
Neparaturwerkstätte. Aber der eine Besitzer
war früher Chauffeur bei mir. ein tüchtiger
Kerl . . . Also morgen um acht — ist es
Ihnen recht?"

..R . . . nein." sagte Erika zerstreut. Jagende
Gedanke» gingen durch ihren Kopf. In die-
icm Augenblick wurde ihr erst bewußt, daß
dreier Herr jener Herr Silvestre war. von
dem Hanne so oft gesprochen halte. Das
blitzartige Erkennen der Zusammenhänge be¬
reitete ihr einen eigenartigen prickelnden
Reiz.

..Es ist besser, wir treffen uns." sagte ste
schnell, „um neun vor der Berolina am
Alexanderplatz." Sie reichte ihm auch schon

die Hand, blickte ihn lächelnd an, dann ging
sie in den Laden zurück.

Er blieb etwas erstaunt stehen, dann griff
er nach seinem Hut.

An der Kaße bezahlte er zwanzig Pfennig,
schielte nach Erika, die mit Broten hantierte
»nd ihn scheinbar nicht beachtete.

„Auf Wiedersehen," sagte er.
„Auf Wiedersehen." erwiderte Frau Schmitz

und blickte ihm nach, als er den Laden ver¬
ließ.

„Wo liegt eigentlich Buenos Aires?" fragte
Erika nach einer Weile.

Frau Schmitz runzelte die Stirn . „Wo was
liegt?"

„Buenos Aires."
Frau Schmitz zuckte die Achseln: „Wie kom¬

men Sie denn darauf ?"
„Nur so." erwiderte Erika.
„Weeß ick doch nich." sagte Frau Schmitz.

Sie war beleidigt, weil sie es nicht wußte.
Aber Erika fühlte eine große Erregung im

Herzen.
Hanne fand es unbequem, täglich quer

über den Damm laufen zu müßen. um seine
Zigaretten zu kaufen. Darum betrat er am
nächsten Tag den Laden Puwileits . als ob
nichts gewesen wäre.

„Tag ", sagte er und blickte Herrn Puwileit,
der etwas erschrocken, starr und abwartend
hinter dem Ladentisch stand, prüfend ins
Gesicht.

„Guten Tag", erwiderte Puwileit sehr
reserviert.

„Immer noch böse?" fragte Hanne
lächelnd.

„Böse? Wer? Ich ?" Puwileit schüttelte
energisch und erregt den Kops: „Ich bin
keinem Menschen böse. Nie gewesen. Ich ver¬

lange nur . daß man mich —", er sing zu
gestikulieren an und stotterte: „Immerhin
bin ich — schließlich kann man das verlan¬
gen. bin ich ein älterer Mann , und lver das
nicht zu respektieren versteht — bitte sehr,
es kann ja jeder seine Zigaretten kaufen, wo
es ihm Paßt, darum braucht man doch wirk¬
lich nicht sich alles einfach gefallen zu lassen."

Er ließ die Hände sinken und blickte auf
den Tisch.

Hanne streckte ihm die Hand hin.
„Ist ja alles Quatsch, Puwileit ." sagte er,

„Sie haben cs nicht so gemeint und auch ich
habe es nicht so gemeint, manchmal fallen
eben harte Worte. Wenn ich Sie irgendwie
gekränkt habe, dann nehme ich alles eben
zurück und die Sache ist erledigt. Wir wollen
uns wieder vertragen."

Puwileit . der die Angelegenheit viel wich¬
tiger nahm und tagelang darüber nachge-
dacht hatte , war sehr gerührt ; er schüttelte
Hannes Hand und verspürte große Lust,
seinen Laden zu sperren und mit Hanne eine
Dersöhnungsmolle trinken zu gehen.

„Ein andermal ", sagte Hanne, „ich muß
gleich wieder an die Arbeit. Haben Sie den
weißen Packard gesehen, der jetzt bei uns
steht?"

„Phantastisch! Ich habe ihn gesehen, Wik
er gekommen ist." sagte Puwileit begeistert.
„Aber ist es nicht ein Maybach?"

Hanne schüttelte den Kopf: „Nein. Ein
Packard Zwölfzylinder."

„Komisch." sagte Herr Puwileit . „ich dachte
Maybach. Aber Sie !" — Er griff Hanne
plötzlich bei der Schulter und stieß erregt
hervor: „Ich habe mir einen Wagen ge¬
kauft!"

„Nein!" rief Hanne völlig überrumpelt.
„Jawoll !" sang Puwileits Stimme selig

und triumphierend, „morgen kommt er!

Vierzylinder, aber wunderbar , jage ich
Ihnen , na. Sie werden ja sehen! Preis sagep
ich nicht — nein. Sie müßen ihn erst sehen?
Sie werden Platt sein — nein, wirklich. Sie
wißen, ich flunkere nicht. Und daß ich waS
davon verstehe, wissen Sie auch. Ich bin nicht
so schnell begeistert. Aber wirklich — übri-j,
gens. ich habe noch keine Garage . Kann ich!
den Wagen bei euch unterstellen?"

„Klar ", sagte Hanne. „Wir machen e«
Ihnen billig." -

Herr Puwileit blickte verklärt lächelnd in§
die Ferne und rieb nachdenklich seine Hände.;

„Zwölf Jahre habe ich darauf gespart.' !
sagte er in stiller Freude, „vom Munde ab¬
gespart. kann man wohl sagen. Aber jetzt ist
es so weit — jetzt hat man wenigstens etwas-
davon. Sehen Sie, ein Mann wie ich. kein«;
Frau , keine Kinder, irgendeine Liebe muß de,.
Mensch haben. Meine Liebe sind eben diej
Autos. Sie wißen es ja . ich habe nun mal!
'ne Leidenschaft für Autos." Er lächelte glück¬
lich.

„Wegen der Garage." sagte Hanne, „werde,
ich nnt Rudi sprechen. Kommen Sie nachher!
mal rüber , wir wollen sehen, ob wir einen-
Platz für den Wagen finden, wir haben doch!
den Packard bei uns . Eigentlich sind wir ja
auf Garage nicht so eingerichtet."

„Ich komme nachher' rüber ." sagte Puwi - I
leit freudig, „ich wollte mir sowieso den>
Maybach — vielmehr den Packard mal ge¬
nauer ansehen. Ich muß Ihnen auch von!
meinem Wagen erzählen."

Erika fuhr mit der Straßenbahn 176 den
Kurfürstendamm entlang, fuhr über die.
Brücke in Halenfee und stieg eine Station!
dahinter aus.

(Fortsetzung kolgt.1

ad lannstlltt das Heilbad für Magen « Herz » Rheuma
Mineral - Schwimmbüder - Trink - und Bade - Kureu

Auskunft : Kurverein Bad Cannstatt



Amtliche Bekanntmachungen.
Fachkurse

Aus die Bekanntmachung des Landesgemcrbeamts«der Fach¬
kurse vom 17. März 1937(Regierungsanzeiger Nr. 33 vom 23. Mürz
1937) wird hingewiesen. Der Regierungsanzeiger kann bei den Herren
Bürgermeistern eingesehen werden.

Ealw, den 23. März 1937.
Der Laudrat:

> Dr . Hailer,  Regierungsassessor A.V.

Stadt Ealw.

SiiMlliszlWgg ki StwenMMe«.
Die Stadtpflege wird ab 1. April 1937 den im Steuer¬

säumnisgesetz vom 24. Dezember 1934 (RGBl , l S . 1271) für
Landes- und Gemeindesieuerschuldigkeiten bei Steuerzahlungs¬
rückstand vorgesehenen Säumniszuschlag erheben. Dieser beträgt
2 v. H> des rückständigen Steuerbetrages ; er kommt insbeson¬
dere auch bei den monatlichen Steuervorauszahlungen zum An¬
satz, die nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages (jeweils der
8. Tag eines Monats ) entrichtet sind.

Calw,  den 25. März 1937.
Der Bürgermeister: Gähner.

Calw.

Bekanntmachung bete. Hundeabgabe
Die Hundehalter werden auf ihre Pflicht zur An- und Ab¬

meldung ihrer Hunde in der Zeit vom 1. bis 15. April 1937
aufmerksam gemacht.

Steuerpflichtig für das ganze Jahr  ist derjenige, wel¬
cher am 1. April einen steuerbaren Hund hält. Wer nach dem
1. April einen steuerbaren Hund zu hatten beginnt, hat vom
Beginn des nächsten Vierteljahres an die Abgabe für den Rest
des Rechnungsjahres zu entrichten, ausgenommen, wenn der
Hund nur an die Stelle eines von demselben Stellerpflichtigen
bereits versteuerten Hundes tritt.

Das gleiche gilt, sobald ein Hund, welcher wegen noch nicht
erreichten abgabepflichtigen Alters am 1. April unversteuert ge¬
blieben ist, in dieses Alter eintritt.

Wer bis zum 15. April die Abmeldung eines bis 31. März
versteuerten Hundes unterläßt , hat die ganze Abgabe für das
neue Steuerjahr fortzuentrichten.

Wer nach dem 1. April einen steuerbaren Hund zu halten
beginnt, hat hiervon binnen zwei Wochen der Gemeindebehörde
Anzeige zu machen. Dieselbe Anzeigepflicht hat derjenige, der
den Hund hält, sobald sein bisher steuerfreier Hund ,n daS
steuerpflichtige Alter eingetreten ist.

Die Hundesteuer für einen  Hund beträgt 30 jährlich.
Der Satz für einen Weilerhund beträgt 10
Calw,  den 24. März 1937.

Der Bürgermeister.

Gemeinde Aichhalden LL

Vergebung von Vauarbeiten
Für die Kanalisierung des Ortsteils Oberweiler sind auf

Grund der Verdingungsordnung betreffend die Vergebung von
Bauleistungen folgende Bauarbeiten und Lieferungen im Sub¬
misstonsweg zu vergeben.

1. Grabarbeiten im errechneten Betrag von . . 2150
2. Lieferung und Verlegung der Kanalröhren

und Sinkkästen . 3450^ ^
3. Maurer - und Betonierungsarbeiten . . . 850 ^ «̂
4. Schachtabdeckungen und Einlaufgitter . . - 1150
Die Unterlagen sind beim Bürgermeister in Aichhalden auf¬

gelegt und sind Angebote, nach Prozenten der Voranschlagspreise
ausgedrückt, bis SamStag, den 8. April, vormittags S Uhr, da¬
selbst einzureichen.

Aichhalden,  den 26. März 1987.
Der Bürgermeister: Der Bauleiter:

Großhans . Köhler,  Architekt.

GklreideWlkWlissciislhlist«.«...».
AllheWfteit

Am Sonntag , de« 4. April 1SS7, nachmittags 2 Uhr, findet

im AM « W .UM' « MSllillM
die ordentliche

Generalversammlung
statt. Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht.
3. Rechenschaftsbericht, Genehmigung der Bilanz sowkt

Verteilung des Gewinns.
3. Durchgreifende Gtatutenändernug durch Annahme des

Einheitsstatuts.
4. Wahlen.
6. Anträge und Wünsche. Bo»st: Fische «.

Rechnung und Bilanz sind von heute an eine Woche lang
beim Vorsteher aufgelegt.

Zuchtvieh»
Versteigerung

i» brr Tteezuchthallei» Herrrnberg
am Don»«»»»«, , den 8. « peil 1887. 9.30 Uhr vormittag».
Sauberstiimmg am «tttw . ch,  den 7. Apr« 1887

mittag» 12 Uhr.
Auftrieb : » - «re « ««b M Angchl A<M ««e«.
Au« Besuch der Veranstaltung wird freundltchst ringeladen.
rielyuchtamt- erreuberg und Ludwigs-»»- .

V«_ _ ^

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

beim Heimgang meines lieben Mannes, unseres un¬
vergeßlichen, treubesorgten Vaters

Edmund Haas
Lokomotivführera. D.

spreche» mir unseren herzlichste» Dank aus.
Insbesondere danken wir dem Hochw.HerrnStadtpfarrer
Winter für die vielen Krankenbesuche und die trostreichen
Worte am Grabe: den ehrw. Krankenschmestern für die
aufopfernde Pflege; für die ehrenden Nachrufe von
Seiten seiner Berufskollegen: dem Lisenbahnsingchor
Calw und dem Frauenchor Weilderstadt für den er¬
hebenden Grabgesang: für die vielen Meß-, Kranz-
und Blumenspenden, den Herren Ehrenträgern und all
denen, welche ihn zu seiner letzten Ruhestätte begleiteten.

Ealw, den 24. Mürz 1937.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des

Heimgangs unserer lieben Entschlafenen

Sri. KaDmil Dill«;
spreche ich meinen innigsten Dank aus.

Christian Dittus, Rosrnseld
Hirsau. 27. März 1937.

in jeder Ausführung
durch

Calw
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üsMmiümIümMii
Gut eingeführte Lebensversicherungs-Gesellschaft sucht im

Bezirk Oberamt Calw

Autzenbeamte
Es bietet sich für wirklich tüchtige und erfolgreiche Bevstche-

rungsfachleute Gelegenheit, sich eine
Lebensstell«»«

zu verschaffen.
Geboten werden: Gehalt, Spesen und Provisionen.
Auch Nichtsachleute haben bei guter, fachmännischer Unter¬

stützung sofortigen Verdienst durch teilweise Vordiskontierung.
Bewerbuirgen mit Lebenslauf und Erfolgsnachweisenan die

Geschäftsstelle des Blattes.

MWM ik kein LW mehr
denn das kann sich ja heute jeder leisten.
Besichtige«Sie bitte Mine Lager in moderne«Mer«
Auch Zubehör wie Fahrrad-Lampen, Glocken,
Pumpen, Decken, Schläuche, Gepäckträger usw.
bekommen Sie bSi mir immer preiswert.

. Besichtigen Sie meine Schaufenster!

kr . Ißsrrv - P Ink . L . NsSKSeder

Buschrosen beste Sorten
SSt ., l. Qual. 1.7S

Hochstammrosen
5 St .. I. Qual., . . . 8.88
Schlingrosen
SSt ., l. Qual. S.7K

SbsibSnM.Beereuobft.
Zierstriiuchtt und-VSume.
Httbknpflanzeu. RabelhSl-'
-rr,Staubkk. Verlangen Sie

meinen Katalog l
Hugo Kölle, Baum- und

Rosenschulrn.Gartengestaltung,
Heilbronn, Iägerhausstr. 80

1 gut erhaltenen

Kachelofen
verkauft

Sanatorium Hirsau
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SerrulLI gkrte und kckonen den Xslkgeb-'- de« Soden«.
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SM Hennefarth , Lall.
Schulfiratze1

empfiehlt sein Lager in eiseenen
Bettstellen mit Wollmatratzen,

Patentmatratzen
ssowie deren sachgem.Reparaturen)
Tapeteulager, Resttapet«« in
den billigsten Preislagen.

Max»ch inserieren,
wennninnnerNnnsenmll

Life! vongus
vipl.-5ng. Ruäolf Isermann

verlobte

Stuttgart

Otto Heilemann
Rlara Heilemann

geb. Schmick

vermählte

Hany Graser
Robert Hirner

Berlin

Ihre Verlobung geben bekannt

Lieselotte Slüser
Fritz Rallenberger
Staötpfarrverweser

29. März 1937

Bad  Leinach ' Ostern 1937

Hanna Rehm
Rar ! Gröber

Breitenberg- Weltenschwann
Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am Ostermontag, den 2V. März 1937, in unserem
elterlichen Haus, Gasthaus zum „Hirsch" in Breitenberg
stattfindenden

Hochzeitsfeier
sekundlichst einzuladen.

3oh. Georg Bürkle, Breitenberg
Marie Bürkle»geb. Blaich, Weltenschwann

Kirschgang 12 Uhr in Breitenberg.

sekundlichst einzuladrn.
Georg Kübler, Zimmermeister

Sohn des Jakob Kiibler, Martinsmoos
* Katharina Grenle

Tochter des Ioh . <Sg. Greule, Breitenberg
Kirchgang 12'/, Uhr.

Martinsmoos Breitenberg
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am Ostermontag, 29. März 1937, i« Gasthaus
zur „Sonne" in Martinsmoos stattfindenden

Hochzeilsfeier

Rlbert Rochenclörser
Liefe! Rochenäörser

geb. vt ttus

vermählte

Oalw, Ostern  1937

Alzenberg—Sommenhardt
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am Ostermontag , de« 29. ds . Mt »., stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zn« „Hirsch" in Sommenhardt
sreundlichst einzuladen.

Wilhelm Gackenhelmer, Dienstknecht
Sohn des gef. Wilh. Sackenheimer, Fabrikarbeiter, Aizenberg

Dorothea Lutz
Tochter de» Johanne» Lust. Platzarbeiter, Sommenhardt

Kirchgang 12 Uhr in Zaorlstei».

«ltbulach
Wir beehren un». Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am Ostermontag , 29. März 1937, im Gafthan » -««
„Hirsch" stattfindenden

Hochzeilsfeier
sreundlichst einzuladrn.

Sotthils vhngemach
Sohn des verst. Fr . Ohngemach

Anna Bolz
Tochter des Mathäus Bolz, Bauunternehmer

Kirchgang 12 Uhr.

I Osier § ese !»eiAlL - -
I eil » neues kalirra^
» von»
I . Oirr. V̂iäinaier

verlor seineUruo
Mit drei kleinen Kindern ans fremde Hilfe ange-
wlesen— soll er nicht doch seine Jugendfreundin,
die Kameradin an» einstigen schlimmen Tagen za
Hilfe holen? ^
Aber die Jugendfreundin unterm gleichen Dach?
Eine Frau, die selbst schwer am spurlosen ver¬
schwinden eine» geliebten Manne» trSgtl

Aöv» R » Leo LvtAs-

Der Schicksalsweg der beiden Menschen— in dem
neuen Roman der »Schwäbischen GonntogSpost"
überaus fesselnd geschildert— wird sicher Ihre
Anteilnahme finden. Der Abdruck de» Roman»
hat bereit» begonnen. Für neu hinzutretendr Leser
haben wir sedoch einen vierseitigen Sonderdruck
der schon erschienenen Teile aagefertigt, der Ihnen
kostenlo» geliefert wird, liebergeben Sie den nach¬
folgenden Bestellschein Ihrer Trägerin.

-Hier «»trenne»!- —

An de» Verlag
Liefern Sie mir kostenlo« den vierseltlge» Sonderdruck de»
»rar» Romans der . Schwäbischen Sonntagspost"

SS war ei» Traum

tOr«»xd»trotz«! lUoterl- rts«,

Out kür ikerr,
- dckagvn,  l)arm

unck bliaronl
»k

' vor kö»»IIct>o
r«I>>gotürliei,»
UboroII OrköIUict, I

2u . fiabsn in Vach Teiuset »: 6 . Oittus , sdinsral-
vvasssr -Oroövortrisd , Tol. 164. Martin Oroöfisns , ^
^insralvrasssr - Oroövorlriob , Tsl. 237. Outer-
r «tei»«ui,uel »: 8sbr .8llfilanclsrsr , Î insrslivssssr - ^
Oroövsrtriob , Tsl . 2. ^ Itdurg : ksxsr u. Sofia,
häinorslwasssr . blauwaller : Lr. i-ürofisr , tzäinsrul-

^asssr.

Tieinache
Hirsch

Uelilsplole vsü . stok . rsl«
Heute 8amrtsg 8.20 und morgen 8onntag 3 30 und 9.20 Obr

„vss sedöoe krSuIetn LedrsLS"
mit Oansi Kaoteck, Otto Qebükr, Paul KlinZIer u. g. m.

Lin heiterer,ernsterLilm um 6. 8ckicksal einer ZroLen Liebe.

Kurdotet Kloster Ktrseu

0stermoatag »d '/,40kr
Isar

8tMIilAt«sI's«rM
Var» vrieroroSromm:

Samutag,
27. 3Uir»
20- 22.30 Obi

Ootoeoonrrtnjs,
28. I«Lr-
19.30- 22.15 Okr

Oatseiuoutazs,
29 . «lSr»
19.30—22.30 Obi

LiamaNges Osstspiel der bekannten
Bllknen- u. Lilmküastlerin Atttt « Ullckv-
taemutt in

„Ke66e Vsdter'
8ckauspiel von Henrik Idren.

Liatritt,preise:  1 — dl» 3.50 M.

2u »u »enter » Anis

„Vtektenit"
häusikdrsma in einem Vorspiel und rvei
Aukagen von Lugen d'AIdert.
Lintrlttsprelse:  I .— dis 3.20 kdä.

I«t»teu ükal« k

„0er rsrewttsek"
Operette in drei Akten von Lrsnr Leksr.
Volksvorstellung ru kleinen  Preisen:
0.60 bis 2.20 KN.

plstrvordestellua ^ea nimmt die Tkesterkssse (Lernruk 2620)
in der 2eit von 11—13 und 1?—20 Okr entzeZen.

Oberkollbach
Am Ostermontag findet im Gasthaus z. „Hirsch"

Tanzunterhaltung
statt. Es laden ein
bi« Kapelle Alhaea der Besitzer Bäuerle

Kedtunrt
Am Onterrnontszs tiuetat in» 6 » »ti »nu»

»un » „Luiuiu " tu 8lu »u»«»»t»ei »i»

Noke fMilnterlülUlUlg
statt, iilesu laden ela
Var venitnar ^» »»-Anpeli « Aeut »«ugntett

Beginn ' /,3 Obr

Ostelsheim
Am Ostermontag findet im Gasthaus

zum „Rötzle"

statt, wozu höslichst einladen
Die Kapelle Der Besitze« H. Sehring

Qssunc ! uncl 8e !ilanl<
blsibsn 8is ciurofi «ins  prllfilingskur mit

SlutrelnISunSriee

vis ^ potiiSksric!686̂1868 Qalvk
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